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tfiabpe^rpbk ! Wie viel
Kreativität in einem oftmals
als trist, mitunter sogar als
einfältig gescholtenem
Amtsschimmel steckt, zeigt
laut Landrat Carsten Ha-
rings die Ausstellung seiner
Mitarbeiter im Foyer des
Kreishauses, die er am Don-
nerstagabend mit einem
Augenzwinkern eröffnet
hat. Und an Kreativität ha-
ben die Verwaltungsmitar-
beiter, die ja nicht gerade
den Ruf haben, begnadete

Künstler oder Handwerker
zu sein, einiges aufge-
bracht.
Öl- und Aquarellbilder,

Fotos, selbst komponierte
Musik, Jakkolo-Tische und
Kissen sowie Teppiche aus
Handarbeit werden noch
die kommenden drei Wo-
chen auf Besucher warten
und getreu dem Titel der
Ausstellung „Amtsschim-
mel trifft Steckenpferd“ die
Hobbys und Leidenschaften
der Angestellten und Beam-

ten zeigen.
Und die liegen oft abseits

ihrer eigentlichen Beschäfti-
gung. So zeigt Ilka Schi-
manski, die sonst in der
Druckerei der Kreisverwal-
tung arbeitet, Fotos vom Se-
geln an der Ostsee, für die
sie liebevoll gestaltete Stell-
wände aufgestellt hat. Sie
sei fürchterlich nervös, ge-
stand die Wildeshauserin
kurz vor Harings Begrü-
ßungsworten. Kein Wun-
der, es ist ja schließlich ihre

erste Ausstellung. Dabei
machen die Fotos der
52-Jährigen von der Meck-
lenburger Küste, Warne-
münde und Stralsund sowie
aus Darßer Ort im Natur-
schutzgebiet und natürlich
vom Segeln mit ihrem Le-
bensgefähren durchaus Lust
auf mehr Meer.
Damit die Besucher im

Kreishaus einen Eindruck
von dem jeweiligen Mitar-
beiter, der hinter den ausge-
stellten Werken steht, be-
kommt, gibt jeder Ausstel-
ler in einem kurzen Steck-
brief ein paar persönliche
Informationen preis. Zum
Beispiel, warum er zu dem
Hobby gekommen ist und
was er sonst im Kreishaus
macht.
Zwischen den ausgestell-

ten Stücken hängen immer
wieder Gedichte von Hans-
Werner Aschoff, Geschäfts-
führer der Wirtschaftsförde-
rung. Deswegen erklärte
ihn die Ausstellungs-Organi-
satorin und Gleichstellungs-
beauftragte Dorothea Deb-
beler während der Eröff-
nung zum Hof-Literaten. Als
solcher trat er auch in Er-
scheinung und dichtete pas-
send: „Was ist das ganze Le-
ben wert, hat der Mensch
kein Steckenpferd?“  ! Äçê
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tfiabpe^rpbk ! Der Kreis-
behindertenrat (KBR) be-
sucht am Mittwoch, 12. No-
vember, um 16 Uhr die
„proWerkstätten Himmelst-
hür“ am Westring 15 in
Wildeshausen. Der Leiter
des Berufbildungsbereiches,
Uwe Böhnke, stellt die Ein-
richtung vor. Des Weiteren
bereitet der KBR die Diskus-
sion mit den Kreistagsfrak-
tionen vor.
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t§pqfkd ! Die für heute
angesetzte Niedersachsen-
meisterschaft im Jakkolo
beginnt nicht, wie erst vom
Veranstalter gemeldet, um
10 Uhr, sondern bereits um
9.30 Uhr. Veranstaltungsort
ist die Wüstinger Sport-Are-
na.
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dolppbkhkbqbk ! Die Akti-
on Thermografie vor Ort im
Rahmen der Initiative „Ta-
ten statt Warten“ in der Ge-
meinde Großenkneten fällt
wegen geringer Beteiligung
aus, teilt die Gemeinde mit.
Hausherren hätten sich von
Fachleuten mithilfe einer
Wärmebildkamera vorfüh-
ren lassen können, wie man
Wärme-Lecks am Haus
sichtbar macht.

qÜÉêãçÖê~ÑáÉ
îçê lêí Ñ®ääí ~ìë

sçêëíê~ÑÉå îÉêÜáåÇÉêå _Éï®ÜêìåÖ

cΩê ÖÉëíçÜäÉåÉë
o~Ç áåë dÉÑ®åÖåáë

dolppbkhkbqbk ! Wegen
Unterschlagung bezie-
hungsweise schweren Dieb-
stahls hat das Oldenburger
Landgericht gestern in zwei-
ter Instanz einen 24-Jähri-
gen aus Großenkneten zu
zwei Monaten Gefängnis
verurteilt. Damit bestätigte
die Berufungskammer im
entscheidenden Teil ein ers-
tes Urteil des Amtsgerichtes
in Wildeshausen. Dort war
der Angeklagte noch zu
sechs Monaten Gefängnis
verurteilt worden.
Weil dem Angeklagten

nunmehr eine verminderte
Schuldfähigkeit attestiert
wurde, reduzierte das Ol-
denburger Gericht zwar die
zuvor verhängte Strafe, eine
Aussetzung der Reststrafe
zur Bewährung kam für die
Berufungskammer aber
nicht in Frage. Um dieses
Ziel zu erreichen, hatte der
Angeklagte Berufung gegen
das Wildeshauser Urteil ein-
gelegt.
Nun also muss der er wie-

der dorthin, wo er schon
einmal war: ins Gefängnis.
Dabei hatte er nur ein ge-

brauchtes Fahrrad geklaut.
Es waren aber die zahlrei-
chen Vorstrafen, die gegen
eine Aussetzung der Strafe
zur Bewährung sprachen.
Der 24-Jährige ist drogenab-
hängig. Den Feststellungen
zufolge hat der jahrelange
Drogenkonsum auch die
Psyche des Angeklagten ver-
ändert. Mehrmals schon
musste er sich in ein Lan-
deskrankenhaus begeben.
Der Mann leidet unter ande-
rem unter Verfolgungsängs-
ten.
Als „fatal“ wurde gestern

beschrieben, dass der Ange-
klagte auf der einen Seite
Psychopharmaka bekam,
andererseits aber weiter
Drogen konsumierte. Dieser
„Cocktail“ sei mehr als kon-
traproduktiv, hieß es. Eine
Bewährungshelferin berich-
tete, dass der Angeklagte
manchmal gar nicht wisse,
worum es gehe. Vor dem
Amtsgericht in Wildeshau-
sen habe er sich gefragt,
was er da solle. Nun also
wieder Gefängnis: Ob das
der richtige Weg ist, bleibt
abzuwarten. ! ïò

^rp abj dbof`eq

fj _if`hmrkhq

t~åÇÉê~ìëëíÉääìåÖ áå d~åÇÉêâÉëÉÉ

jÉÜê ~äë NMMM g~ÜêÉ
cê~ìÉåÖÉëÅÜáÅÜíÉ

d^kabohbpbb ! Die Präsen-
tation archäologischer Fun-
de neigt sich langsam ih-
rem Ende zu, schon erwar-
tet Geschichtsinteressierte
eine neue Ausstellung im
Ganderkeseer Rathaus.
„Frauenorte Niedersachsen
– über 1000 Jahre Frauenge-
schichte“ lautet der Titel
der Wanderausstellung, die
ab dem 17. November zu se-
hen ist.
In 20 Porträts werden his-

torisch bedeutende Frauen-
persönlichkeiten aus Nie-
dersachsen vorgestellt.
„Auch die Ganderkeseer
Land- und Lehrfrau Dora
Garbade gehört zu diesem
illustren Reigen“, freuen
sich Gleichstellungsbeauf-
tragte Deike Becker und
Wirtschaftsförderin Christa
Linnemann, die gemeinsam
die Ausstellung organisiert
haben. Während sich Gar-
bade im 20. Jahrhundert für
den Zugang von Frauen zur
Bildung stark machte, stach
etwa Roswitha von Ganders-
heim bereits im 10. Jahr-
hundert als eine der ersten
literarisch tätigen Frauen
hervor.
Damit spannt die Ausstel-

lung einen Bogen über
1000 Jahre Frauengeschich-
te und -kultur mit einem
historisch begründeten
Schwerpunkt vom 18. bis
zum 20. Jahrhundert. Zu

den porträtierten Frauen
zählen auch Eleonore Pro-
chaska, die als Soldatin in
den Freiheitskampf gegen
Kaiser Napoleon zog, Herzo-
gin Elisabeth sowie die Ol-
denburger Lehrerin und
Frauenrechtlerin Helene
Lange.
„Wer sich nicht nur mit

den zahlreichen Bild- und
Textdokumenten beschäfti-
gen möchte, sondern auch
Interesse an vertiefenden
Vorträgen hat, für den ist
unsere Ausstellungseröff-
nung das Richtige“, laden
Becker und Linnemann zur
Vernissage am 17. Novem-
ber ab 17 Uhr ins Rathaus
ein. Die Teilnehmer können
sich auf ein kleines Theater-
stück mit der Schauspiele-
rin Birgit Scheibe freuen,
die Anita Augspurg verkör-
pert, die erste promovierte
Juristin Deutschlands und
Kämpferin für das Frauen-
wahlrecht.
„Wir hoffen, sowohl das

Interesse von Frauen wie
von Männern zu wecken.
Schließlich beschäftigen
sich Frauen auch mit histo-
risch bedeutsamen Män-
nern“, wünschen sich Be-
cker und Linnemann. Die
Ausstellung kann vom 18.
November bis zum 12. De-
zember im Rathaus zu den
üblichen Öffnungszeiten be-
sichtigt werden.
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Zudem hat das Kreisland-
volk gestern bei einer Ver-
anstaltung die Begehung
des Putenmastbetriebs in
der Gemeinde Dötlingen
vorsorglich eingeschränkt.
„Wir setzen auf Schnellig-
keit und Effektivität bei un-
seren Maßnahmen“, sagt
Landrat Carsten Harings.
„Derzeit ist es einfach wich-
tig, vorbeugend tätig zu
werden. Da greifen die gu-
ten Arbeitsabläufe im Kri-
senfall zwischen den
Schlachthöfen, dem Kreis-
landvolk und meinem Vete-
rinäramt“, so Harings wei-
ter.
„Wir müssen alle auf-

merksam sein“, verdeut-
licht Dr. Dirk Claussen, der
als stellvertretender Amts-
leiter des Veterinäramtes
für die Tierseuchenbekämp-
fung im Landkreis zustän-
dig ist. „Es ist wichtig, dass
beim Füttern von Geflügel
außerhalb von Ställen sorg-
sam darauf geachtet wird,
dass keine Wildvögel Zu-
gang haben“, beschreibt
Claussen eine wichtige Ver-
haltensregel für Geflügel-
halter. Wegen des Herbstvo-
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gelzuges sei die Gefahr von
Ansteckung von Geflügelbe-
ständen, egal ob in Hobby-
haltung oder in Voller-
werbslandwirtschaft, durch
Wildvögel besonders hoch,
und die Tiere dürften nicht
mit Oberflächenwasser ge-
tränkt werden, zu dem
Wildvögel Zugang haben.
„Wenn in einem Geflügel-

bestand bis 100 Tiere min-
destens drei Tiere und bei
größeren Beständen mehr

als zwei Prozent der Tiere
innerhalb von 24 Stunden
verenden, muss über den
Hoftierarzt unbedingt eine
Untersuchung zur Abklä-
rung auf das aviäre Influen-
zavirus vom Subtyp H5N8
vom Halter veranlasst wer-
den“, bittet Claussen alle
Geflügelhalter im Landkreis
um ihre Mithilfe.
Auch in Delmenhorst ist

das Veterinäramt in Sorge.
Es ruft zu hoher Wachsam-

keit auf. „Geflügelhalter
werden aufgefordert, bei
Kontakten zu Geflügelhal-
tungen im Landkreis Vor-
pommern-Greifswald wäh-
rend der vergangenen 21
Tage uns zu unterrichten“,
teilt Veterinärin Dr. Nicolin
Niebuhr mit. In dem Land-
kreis sei die Krankheit amt-
lich festgestellt worden.
Diese sei nach aktuellem
Kenntnisstand für Men-
schen ungefährlich.
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dolppbkhkbqbk ! Wegen
eines Kreislaufzusammen-
bruches ist ein Lkw-Fahrer
auf der A1 zwischen Wil-
deshausen-West und dem
Autobahndreieck Ahlhorner
Heide von der Straße abge-
kommen. Der 53-Jährige
zog sich bei dem Unfall am
Donnerstag gegen 23.30
Uhr keine weiteren Verlet-
zungen zu. Ersthelfer küm-
merten sich um den Mann,
Sanitäter brachten ihn an-
schließend ins Kranken-
haus. An dem Laster ent-
stand ein Schaden von etwa
500 Euro.
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hfo`ee^qqbk ! Über die
Einsätze der Bundeswehr,
die Aufnahme von Flücht-
lingen und Entwicklungs-
hilfe sowie die Leistung
Deutschlands in diesen Ge-
bieten diskutiert der CDU-
Kreisverband Oldenburg-
Land während des Kreispar-

teiausschusses am Freitag,
21. November, um 19.30
Uhr im Gasthaus „Zum
Deutschen Hause“ in Kirch-
hatten. Der stellvertretende
Vorsitzende der Bundestags-
fraktion, Andreas Schocken-
hoff, wird zur Außenpolitik
referieren.
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tfiabpe^rpbk ! Für Schü-
ler, die mit Beginn des
Schuljahres 2015/16 zu den
Berufsbildenden Schulen
(BBS) des Landkreises Ol-
denburg wechseln wollen,
bietet die Einrichtung am
Donnerstag, 13. November,
ab 18 Uhr eine Informati-

onsveranstaltung an. Dann
berichten Schüler über ihre
Erfahrungen im Unterricht
sowie über die Ausbildung
an den BBS. Zudem besteht
die Möglichkeit, Fragen in
einem persönlichen Ge-
spräch mit den Fachleuten
der Schule zu klären.

d^kabohbpbb ! Das Stan-
desamt der Gemeinde Gan-
derkesee im Rathaus bleibt
am Mittwoch, 12. Novem-
ber, geschlossen, teilt die
Kommune mit. Als Grund
wird eine Fortbildung ange-
geben.

pí~åÇÉë~ãí
ëÅÜäáÉ≈í

afkhi^db ! Mit einem ge-
fälschten Führerschein hat
der 37-jährige Fahrer eines
Klein-Lasters am Donners-
tag gegen 23 Uhr versucht,
die Beamten der Autobahn-
polizei Ahlhorn auf der A1
in Höhe Dinklage zu täu-
schen. Doch die Beamten
stellten einige Fälschungs-
merkmale fest und be-
schlagnahmten das Falsifi-
kat. Dem 37-Jährigen wurde
die Weiterfahrt untersagt
und ein Strafverfahren we-
gen Urkundenfälschung so-
wie Fahrens ohne Fahrer-
laubnis eingeleitet.
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